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ffcahrungSmittel, SBrennftoffe, Seflelfeung unb SRiete) fteljt
©nbe gebruat gletd) tote im 93ormonat auf 161 gegen-
über 160 ©nbe gebruat 1927 (guni 1914 100). ®te
SSeränberung ber [RahrungSmittelpretfe mar im SertdjtS-
monat gering unb pm ©eil faifonmäfjiger vlalur.

Cotentafel.
f llelf Jt§$ fett., äRßlermeifter in ©olotljurtt,

fiatb am 16. ÜPlärz im Utes oon 68 fahren.

f Qofcf DReiner^anfflin, ©aUlertneifier in 3üRuttenj
(iSafeÜam), ftaxb am 16, ÜDWrj im Silier non 81 fahren.

üerscbiedenes.
Stiftungen int ©an fanitarer Apparate, (©tagef.)

3ebermann ift heute ber Überzeugung, bafj alle SBaren,
fomit gu(Ä> bte fanitären Apparate, bebeutenb teurer ftnb
als nor bem Kriege. ©Ine SluSnahme bte ein bilben je-

bod) bte fßrobufie ber gabrifanten ber fanitären 2tppa*
rate. ®tefe gabrifanten haben eS fertig gebraut, ihre
Apparate, faroeit fole^e für ben allgemeinen Sebarf pr
fßermenbung fommen, rocfentltch billiger liefern p fönnen,
al§ nor bem Kriege.

Stadjjfteljenb eine ©egenüberfiellung ber für ben 2Bolp
nungSbau allgemein gebräuchlichen Apparate unter $u=
grnnbelegung ber ®utd)fd)nitiepretfe im 3a!jre 1914 unb
ber beutigen greife (bcifpitlSœeife ber girma ©töcflt &
@rb in KüSnacht):

Kupferne SBafchhetbe
groeiteiltge SBafchtröge.
SBäf^esentrifugen
SSßafd^maf^inen
SBabemannen, ©ujjeifen, email*

liert
33abeöfen für f»olz= unb Kohlen*

feuerung
©aSbabeöfen .;

©aSheiffmafferautomaten
Toiletten auS gopeu ce

SBanbbecfen aus gapence
KlofeitS mit ©pülfaften
©d)filtfteinanlagen

®a8 ©ppifche in obigem SBergletch ift, baß öie Slppa»
rate pm Seil awSlänbifdhen gabrifateS, beifptelSroeife bte

gapence^Soiletten, um girfa 30 % teurer ftnb, mähtenb
bte ausnahmslos nunmehr In ber ©djraelj fabrigterten
Apparate gitfa 30®/® billiger geworben ftnb.

®er ®md)fchnüt?prets für bte p einem heutigen
SBohnbau benötigten Apparate ergibt immerhtn noch eine

SSerbiHigung non jitïa 10 ®/o gegenüber ben 3}otfdegS=
pretfen. ©S märe tntereffant p erfahren, ob nod) ein
^robujent für bte Saubrandje einen ähnlichen Qabej
aufmelfen ïann.

SBenn man bebenft, baff bte heutigen Apparate quält'
taiio bebeutenb beffer unb mirtfchafilidjer ftnb; ba§ bte

bap nerroenbeten [Rohmaterialien, Kupfer îc. jirîa 60 %
teurer unb bie ©tunbenlölpe jirfa 100 % höher ftnb,

ö. Bopp & Co., KSSSÄ Zürich I"«*
Drahtgeflechte 4- u. Beckig

Siebe, Sasidgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metailtudi
für tedin. Zwecke.

1914 1928

gr. 225.— gr. 220.—
„ 85.- „ 80.-
„ 285.- 240.-
„ 250.- 225.-

» 122.- M 130.-

„ 170- „ 145.-
„ 185.- „ 125.-
„ 330.— „ 300.—

» 72.- « 95-
„ 22.- „ 22.50

„ 86.- „ 80.-
„ 131.- „ 115.-

fo ergibt bie§ beifptelSroetfe bei ben ©aSbabeöfen eine
effeftioe SSerbiHigung non p!a 60%. ©emifj etn einjig
bafiehenbeS Seifptel ber noKSroirtf^afilichen Sâtigîeit
btefer gabrifanten, burch meldfe eS auch bem meniger
bemittelten Bauherrn ermöglicht wirb, bie für baS aUge*
meine SBoblbeftnben fo nötigen fanitären ©htridjtungen
flc| p befdjaffen.

Éeim ©tnfanf non fanitären Apparaten märe eS ba=

her jebermannS ipfltcht, bie gabrifate unferer gabrtfen
hier in ber ©djroetz p betfidftd)tigen, umfomehr als bie=

felbett ho«hmertiger unb bap billiget ftnb als bie auS<

länbifdjen. fßh- @rb, Ingenieur.
autogen'SdjweijjfurS. (SRitget.) ®ie ©ontinen-

tal-Sidht« unb 3lpparatebau«@efellfchaft in
©übenborf neranftaltet nom 3. btS 5. Slpril 1928
für ihre Kunben unb roeitere Qntereffenten neuerbtngS
einen ©chmeififurS, an bem ©elegenheit geboten ift, ftdj
mit bem ©c&roeifjen ber netfdfiebenen 9RetalIe nertraut
p machen, ©omohl ber iheoretifdje, rote audj ber praf=
tifche Unterricht mirb non geübten gadj'euten erteilt,
©benfo mirb bie eleürifdje S'd)tbogen=©throetf3ung norge=
führt. SRan neriarge fofort baS ausführliche Ißrogramm
non obiger ©eftöf^aft.

iteratui;
®r. meb. g. [R. Stager, „®ie ©eelennot Öet thwet=

hScigen". StntrittSnorlejung an ber Hnioetjttät 3ürich-
16 Seiten 8®, $rei§ gr. 1.—. fBetlag Drell gü|li,
3üri^.

®iefe ©dhrift, bie SUntrittSnorlefung beS roeit6efannten
®ojenten an ber Bütdjer Unioerfität, befchreibt eingehenb
bte äßttfungen ber ©chmerhörigfeit auf bte oetfdjtebenen
SebenSaliet ber [BRetifcben, ©fe beleuchtet bie grofen
^tnberniffe, bie eine ©ehörf(|mäd|e für bte geiftige @at=

midlung beS KlnbeS mit jid| bringt unb befafjt fi^ bann
mit ben fdhmermtegenben SluSmitfangen ber ©chmethörig»
feit beim @rmcd)fenen. Stadhträoli^ merben bie SBtittel
unb 9Bege angegeben, um bte feeltfdje ®epreffion erfolg-
reich p übetminben. ®er Slutor mödhle in biefer, non
Itef^em S3etftänbnl§ nnb ©efühl biftierten unb miffen=
fchafilich ausgezeichnet funbterten Arbeit, namentlich bie

^örenben auf biefe SSethältniffe aufmetffam machen, ba=

mit fie ein beffereS IBerftänbntS für bie Sage ber ®djmer=
hörigen geminnen.

««$ 1er «s. - % He ftnfc.
ïMit».

ÜB. Werl«»!«', uni ®sSrit«aef*®e metbe»
êssès» tüefe Phtbril nidSt mtfaototmttCK; beeattige lajeiße»
jeïjûfeK ix ben 3*fe««te*CeH beS SSlatte«. — ®e* fragen,
iselcbe »««te« etfebeinen foQe», moQe ata* 50 ©tf.
!» SRasfew (für gufettbmtg ber Offerten) uttb wenn bie gfrage
mit ©bteffe beS fiageftiCer« erf^einett foQ, SO ©tO. beilege*.
SB«*« leine Warten mUg«f<jjtfW werben, lann bie grase
sidSi anfgiennntmen werben.

10S. ffier fjätte abguaeben 1 gebrauchte, gut erhaltene ober
neue &obelmcfferfcb!eifinafchine mit Stiffetf(hiebet oon ©anb ober
fiurb(îfd)rûu&e? Onertt« an 3of. Schuler, SSgerei nnb S3au=

gefs^äft. gimmenfee (SdEttor^).
103. 9Ber liefert eine gebrauchte, gut erhaltene ©obelmeffers

©(h'ctfmafdiine (automatifd)) f Offelten an äöiömer Sögne, ®au'
gefchftff, 3e Pasten.

104. SOer crftelt S'a^c für ©haletbau nach oorgelegten
Sfijteu unb gu me!chert "pfeife Operten unter 101 an
bte Sïceb. : W.,:.

105. SBer liefet! Heine Äemprefforen (Sshmetterfabritat)V
©Rettin an 38äKheiei i1afchtnen=gabti! «. ®lei8 Siffxdt (®afefi.).

106. äßet liefett §oUmaf<butafchinen pst ©nmontieren oon
SBoffeimototen unb SRieraenoorgelegen? Opetten unter ®htffre
Z 106 an bie ®jpeb.

107. SB" etfteüt giphütten in ôoljfonpruttionV Offerten
anter ®htff*e 107 an bte ®|peb.
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Nahrungsmittel, Brenristoffe, Bekleidung und Miete) steht
Ende Februar gleich wie im Vormonat auf 1kl gegen-
über 16V Ende Februar 1327 (Juni 1914 — 1V0). Die
Veränderung der Nahrungsmittelpretse war im Berichts-
monat gering und zum Teil saisonmäßiger Natur.

CstsnL«fsl
P Adolf Käch sen., Malermeister in Solothur«,

starb am 16. März im Alter von 68 Jahren.

î Josef Reiner-JanSlin, Sattlermeister in Mnttevz
(Basellanz), starb am 16. März im Alter von 81 Jahren.

vmÂlèà«.
Leistungen im Ban sanitärer Apparate. (Mnges.)

Jedermann ist heute der Überzeugung, daß alle Waren,
somit auch die sanitären Apparate, bedeutend teurer sind
als vor dem Kriege. Eine Ausnahme hierin bilden je-
doch die Produkte der Fabrikanten der sanitären Appa-
rate. Diese Fabrikanten haben es fertig gebracht, ihre
Apparate, soweit solche für den allgemeinen Bedarf zur
Verwendung kommen, wesentlich billiger liefern zu können,
als vor dem Kriege.

Nachstehend eine Gegenüberstellung der für den Woh-
nungèbau allgemein gebräuchlichen Apparate unter Zu-
grundelegung der Durchschnittspreise im Jahre 1914 und
der heutigen Preise (beispielsweise der Firma Slöcklt L.

Erb in Küsnacht):

Kupferne Waschherde
Zweiteilige Waschtröge.
Wäschezentrifugen
Waschmaschinen
Badewannen, Gußeisen, email-

liert
Badeöfen für Holz- und Kohlen-

feuerung
Gasbadeösen
Gasheißwafserautomaten
Toiletten aus Fayence.
Wandbecken aus Fayence.
Klosetts mit Spülkasten
Schüitsteinanlagsn

Das Typische in obigem Vergleich ist, daß die Appa-
rate zum Teil ausländischen Fabrikates, beispielsweise die

Fayence-Toiletten, um zirka 30»/« teurer sind, während
die ausnahmslos nunmehr in der Schweiz fabrizierten
Apparate zirka 30»/« billiger geworden sind.

Der Durchschnittspreis für die zu einem heutigen
Wohnbau benötigten Apparate ergibt immerhin noch eine

Verbilligung von zirka 10»/« gegenüber den Vorkriegs-
preisen. Es wäre interessant zu erfahren, ob noch à
Produzent für die Baubranche einen ähnlichen Index
aufweisen kann.

Wenn man bedenkt, daß die heutigen Apparate quali-
tativ bedeutend besser und wirtschaftlicher sind; daß die

dazu verwendeten Rohmaterialien, Kopier rc. zirka 60 »/«

teurer und die Stundenlöhne zirka 100°/« höher sind,

0. öopp 6- Lo.. Xârîcli^x-
vràtgsklEàtL u. Seckig

SSAîZgAttSI'
ILMllàâkts
Lüttem aller àt

k'eîn-jVleiêilîtuek
kür teckn. ?rveîckk. ^

1914 1SZ8

Fr. 225.— Fr. 220.—
85.- 80.-

285.- 240.-
250.- 225.-

122.- 130.-

„ 170- 145.-
185.- 125—

„ 330.— „ 300—
?2.- 35—
22.- 22.50
86.- 80—

131.- 115—

so ergibt dies beispielsweise bei den Gasbadeöfen eine
effektive Verbilligung von zirka 60»/«. Gewiß ein einzig
dastehendes Beispiel der volkswirtschaftlichen Tätigkeit
dieser Fabrikanten, durch welche es auch dem weniger
bemittelten Bauherrn ermöglicht wird, die für das allge-
meine Wohlbefinden so nötigen sanitären Einrichtungen
sich zu beschaffen.

Beim Einkauf von sanitären Apparaten wäre es da-
her jedermanns Pflicht, die Fabrikate unserer Fabriken
hier in der Schweiz zu berücksichtigen, umsomehr als die-
selben hochwertiger und dazu billiger sind als die aus-
ländlichen. PH. Erb, Jngenimr.

Zutogen-SchweiMrs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 3. bis 5. April 1928
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fach'euten erteilt.
Ebenso wird die elektrische L'chtbogen-Schweißung vorge-
führt. Man verlange sofort das ausführliche Programm
von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Dr. med. F. R. Nager, „Die Seelenuot der Schwer-

hörigen". Antrittsvorlesung an der Univerfi'ät Zürich.
16 Seiten 3», Preis Fr. 1.—. Verlag Orell Füßli,
Zürich.

Diese Schrift, die Antrittsvorlesung des weitbekannten
Dozenten an der Zürcher Universität, beschreibt eingehend
die Wirkungen der Schwerhörigkeit auf die verschiedenen
Lebensalter der Menschen. Sie beleuchtet die großen
Hindernisse, die eine Gehörschwäche für die geistige Eat-
Wicklung des Kindes mit sich bringt und befaßt sich dann
mit den schwerwiegenden Auswirkungen der Schwerhörig-
keit beim Erwachsenen. Nachträalich werden die Mittel
und Wege angegeben, um die seelische Depression erfolg-
reich zu überwinden. Der Autor möchte in dieser, von
tiefstem Verständnis und Gesühl diktierten und wissen-
schaftlich ausgezeichnet fundierten Arbeit, namentlich die

Hörenden aus diese Verhältnisse aufmerksam machen, da-
mit sie ein besseres Verständnis für die Lage der Schwer-
hörigen gewinnen.

«»s »er Prê - M die Prê
RâSe».

«W. ««k««?»-. Tausch- »»d «sSeitSgefUche werd?«
Ms« diese Rubrik »icht anfgenomme» ; derartige Anzeige»
zehSre« i« den Juseratertteil des Blattes. — De» Krage«,
«eiche »,tmte« Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SU Ct«.
in Marke« (für Zusendung der Offerten) »nd wen« die Krage
«it Adresse des Fragestellers erscheine« soll, TtS. beileger.
Wm« kew« Marke« Mitgeschickt »erde«, »««« die Arase
»icht m,sge»o««e» werde».

40S. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene oder
nene HobelmesserMeifmaschine mit Mfssrschieber von Hand oder
Kurbilschraube? Onertm an Jos. Schuler, Sägerei »nd Bau-
geschält. Jmmmsee (Bchwyz).

1VS. Wer liefert eine gebrauchte, gut erhaltene Hobelmesser-
Schleifmaschine (automatisch)? Offeeten an Widmer Söhne, Bau-
geschäkl. Ze fingen.

lvck. Wer erstellt B'ä»e für Thaletbau nach vorgelegten
Skizzen und zu welchem P.eise? Offerten unter Ehiffre 104 an,
die Txved. ' >

' - < - ' " ^
-IttS. Wer liefert kleine Kompressoren (Schweizerfabrikal)?

Offert'« an Wäsche» ei-Maschwen-Fabrlk A Gleis Sissrch (Basell.).
106. Wer liefe, t Holzwäfchmaschinm zum Anmontieren von

Woff-imotoien und Rtemenvorgelegen? Offerten »nler Chiffre
T 1VE an die Exped.

Ill7. W" erstellt Fisthüttem in Holzkonftruktion? Offerten
unter Ehiffre 10? an die Exped.
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108. SBer îjat abpgeben: a. ©ebraudjteg HoUbaljngeleife,
fe. fe. 200 m lofe ©djienen oon 70 mm Ißrofil, famt gafdjen «ab
Hägel; te. 2 äßeidje« fût 60 cm ©pur, 1 ©tût! redjtg uni) 1

linïS ; o, 4 SRoIIroagtn 60 cm ©put für Doljtrangport ober 8
©tücE ©d)tnterf«hrasiben=8iafcfätse? Offelten an @ebr. 3?iüller,
^aiïetterie» -Süpnaib ®otf.

10®. ®elôe Eunftgeroerblicb« SBerEflätte befaßt ftdfe mit bet
fjetfïellung son geidjmmaen, 8e,fe«= »ab ©fpSforme« für 3RcbeH=
groecEe? Offerten unter (Sbiffte 109 a« bie ©ppefe.

11®. S3m liefert fPîaîrf|ea fiir ©ebelpreffen jam Standen
son SReffingpIaiten son 70x30x3 mm mit ©djtaubenlödjer V

Sfo geböte unter 'fsofifadj 5547, ©larug.
III. SBes bat eine @a«ra= unb Sattenlreigfäge abzugeben

ober wer erfteUt folcbe? Offerten mit fßreig unter ttbiffre III',an
bie ©ppb.

US. SBer bat abjugeben eine ältere, jebod* folibe, gut er=

baltene Stieg >@ortierteomrael, jisEa 70 cm ©uräjmeffer, mit ober
ohne £od)bIedj? Sästge ber Selig ca. 2.50 m. esentaeü mit 2

Sagern? Offerten an fiieä=3nbuftrte Sl.=@., Hfibtligen (Sern).
IIS. SBer liefert neue ober gebrnrdjte, aber nur in ganj

gutem Sttftanbe bsfinblidje ©ägenfihürfmaftbine, fpej. nur für îïreig»
fägets «nb autom. Stefdjnb unb möglidjfl einfache ^onftruftion?
Offerten unter Kbiffre 113 an bie ©ppeb.

114. 88er bat 1 glammröbrenteffsl so» mtebeftenë 70 es-
Seisfläche, 8—9 Slttn. Seîsiebgbrucî, mer.n möglich mit rationeller
SBorfeuerung für ©oIjabfäDe, feb« 8»t erhalten, fofort abzugeben?
Offelten unter Shiffre 114 an bie @gpei».

115. gälte jemanb eine noch gut erhaltene ©atterfäg® (nur
1 83'att) abjugeben? «nr Stagborf. tlugführliche Offerten et=

beten an Sßoftfadj 21243 gnterlaEen.
116a. SBes hätte 1 fßaraHeMIraifäge, audi) jum gäljen

eingerichtet. InEl. Vorgelege, abjugeben? b. SBer liefert ïurbtne
für ca. £00 @e£.<8ites, bei 2 5 m ©efäQe, mit ober ohne Delbrasï'
regier? Offerten unter ©hiffre U6 an bie ®|psb.

117a. SBer liefert Siblingfr&fe für Saßen unb ©djroatten
mit Hiemenatstrieb? te. SBer hätte Hodbehngeleife, 60 cm ©pur,
abjugeben? Offerten unter ffibiffre 117 an bie t&jçpeb.

Jlir»om»
»uf grag® 89. ©ebraudjte Sippmagen liefert bie „Kubag",

Hoümatertal unb ^tetnafchineu 31.=®., ©eibeugaffe 16, gürids 1.
Stuf grage 8®. Sfpproegen in feber ©purmeite liefert bie

üb®. Drenfteht & Stoppel, Sürldj.
Sluf grage 89. Sipproagen, 750 mm ©purmeite, für Sie?»

transport, liefert Stöbert «ebi & «te. 31.=®.. 3firi<$l.
Sluf grage 89. ßfpproagen erhalten ©ie bei Hobest @otb=

fd)mibt, Süaffenplafcftrafie 37/39, Bütid) 2.
Sluf grage 94. .Slfphalttodrteffel rait ©anbeormärmer, 9Rotor=

malje 2V»—3 t für SltaEabam, SRoÖba^ssftaftlgeleife foroie aSulben=
lipper liefern SHobert 3lebi ft ©ie. H.=@., Bürteb 1.

Sluf grage 98. ©eEehlte gtebgsiffe, foroie übrige treppen»
teile liefest ©. Sulinger, Bug.

Sluf grage 10®. ®ie 31.'©. Dlma in Ölten lönnte
eine paffwbe gonrnierpreffe «ermitteln.

@nbmiffion#-3lnjeigee,
OdgcuacBaciaachaft. ©aatÜiee döteeidftettgeu to bee

ttttfndpimftatt fin Söstfferbau au be® eibgen. te$a. #@(^=
flaute in S&eid}. glätte sc. im SSareau He. 40 c im ©auptge=
bäube ber etbg. tedhn. ©o^fdhttle, je Ptm 14—17 Ugs. Offerten mit
Stoffthrift „Slngebot für ffiafferbantaboratorium" big 24. 3Rär§
an bie Sircftion ber eibg. Saute« in Sern.

Eïdgsnoaaenschafta te ©iel. Bisttares;.-,
@t»e«fltes' ffittb ®«d3bâtîeïtîsbîit£K, 'tßiäne rc. bei ber ®irettion
ber eibg. Steten, IBero, ®unbe§hanS SBeftbau, II. ©toc£, gimmer
H9. Offerten mit Sluffdhrift „Ingebot SJoftgebäube SSiel" big
26. SRätg an bie ®ire£lion ber eibg. Sauten in Sern.

äScänoessoi»» ^aHideabahasesiis taenss»a8dl'!s*alrfiass=
glnSteith ber eiferne« fRo^r» u«b ©ittermssSte« ber lieber»
tmgnngSIeitoitg ®eeb«ih—©rije, Seilftiä SBsiKifeäes—
©riä«. ißläne rc. bei ber Abteilung für ©leEtrifijierung in Sern,
SWitteljtrafte 43, 183. SJfanabgabe gegen Sejahlung »on
fjfr. 2 (Eeine SRücterSattung). Sinaebote mit ber Snffchrift „SRaft=
anflrith Seebad)— ©rfije" big 28. IRürj an bie ©eneralbireEtion
in Sern.

Sehweia»i>> Eundeateatenen, Kreis ÜSdttrer»,
3it»tner=, @tsejsgle«= tntb ®«tob ^eeurbeUftt fir eto «tened
(Stenigebünbe ßnf ber ©toltese iBot§ttfeit. SSebingungen rc.
com 18. STlätj an im Çodhbaubureau ber ©auabteitung im Set»
maltttngggebäube ber © S18 in Sajern (Bimmer Hr. 85). ijßlänc
bafelbft gegen SBejahlung non gr. 3 (Eeine HücEerftattung). Sln=
geböte mit ber SJuf[<hrift „Sauarbeiten für baä ®ienftgebäube in
SBoIhufen" big 2. Slpril an bie fireigbireîtion II in Sujern.

Schweix. Bundesbahnen« Kreis ill. ^anarbeitest
fir bas «tüte Sl»f«a|«tegebänbe anf ber statte« ^cerbrngg.

^arlett» smb Kateraebeile«. S8.bi»gungen im 0cd)'aattbitreau
ber Sauabtetlnng im alten Hohmaterialbahn|of its 3$rid)> foroie
im ©tationgburea« in ©eerbsugg. Formulare nur nom $odjbau*
bureau. Angebote mit «uff^rtft „Slufnahmegebäube geerbragg"
big 31. SRärj an bie ©anabteilung beg fireifeg III in gürlth.

Schweis» B«BHdkMdbahBeaf Kreis Iii» Siefermg
ber ^retgûerïe fus bie elefirif^e ®a®rleito»g bs» ©ttetfe
OerltfoK—©i^nffhanfe«. *1. ©tattessSraaKe, 2. Onerträger,
3 ISlttflageKMKge« fir Ouertriger, 4. 5. HuSIeger,
6. ^ängeiitfess, 7. BRaftanffähe smb Sraberfe». »ngebotg»
grunblagen beim Sureau für ©leEtrifisiernng beg Sreifeg III in
ßüri<h, (gilgntgebäube I, ©tod, ^nuptbabnbof, gegen ®injahluttg
auf SSoftchecîEoato VIII/649 t gr. 2 für ißef. 1. gr. 8 für Ißof. 2,
Sr. 1.50 für fof. 3, gr. 2.50 für fpof. 4 gr 2 für «ßof. 5, gr. 2
für «ßof. 6, gr. 2 für ißof. 7. (Seine HücEoergütung). Singebote
mit Sluffdjrift „5EtagroetEe Der'îEon—S^affhaufen" big 31. SEiärj
an bie SîreigbtreEtiou III in Bärid).

Schweteer» üueidestahneeeg Kreis Iii. ^anarbete
ie« fie bas uene ©ieHi»e*ïgebi«be I «nf bem Bahnhof
Biegeltaiisfe. @rb=, SKanrer-, ©erfeij-, ftofwip,
@fse«gler=p ®a#beäer= «nb SRaierarbeiie«. Ißiane tc. im
©othbauburean ber SBauabteilung im alten Hohmaterialbahnhof in
Bfcid)» fomie im ©tationgburea« in BiWibrücEe. gormulare nur
beim ©och&a«bureau. Slngebote mit ®uffthrift „Heueg @teUroerE=

gebäube I SBahnhof Bi®gelbrü«fe" big 28. ifiärj an bie Sauabtet=
lung beg teifeg III in gikid).

Zürich, ©tabt Siri^. ©g$u(hanS«$nbante« auf bent
SJtildjbuä- 1. Slb6r»dl < 2. @eb=, Süßau«®«.-, üattölifaii®«S=
trab 3. ©ifeKbeißstaebeite», 4. iS«M#fteto=Siefet;nng, 5 @ea=
«ii=, 6. ftanieto», 7. Btetuw nnb 8, ©shmtebeaebeite«,
9. faultier Sufiaffiatipueu, 10. ^eigusgSanlage. Richte tc.
big 24. SIBärj. na^mittagg 12 Uhr, bei ber Steleftung, ®Ibert
gröblich, SSirîenhof 7, Briefe 6. ©ingaben mit «uffdjrift „Schul'
häufe eubautra ajiilchbud" für bie Arbeiten 1—8 big 24. SWärj,
für bie Slrbeiten 9 unb 10 big 7. Slpril an bag Steroefen I ber
©tabt Bhric| (Saufanjlei).

Zürieüs» f^o^banantt bee ©seist Siietd). iSetibetoeeb
bete. ®«naln»g ber Çiufee aus Ki»ftee|®f, Bür'.th 1»
Slbänberung betr. Teilnahme: SSerechtigt finis alle in ber ©tabt
Bürid) unb ihren Vororten oerbürgetteit ober feit bem 1. gult
1927 (ftatt 1. guli 1926) niebergelaffenen S3eroerber.

Züraehs Heu= unb Umbautes bee Bßrthee Satstoual»
batt£ tu Stieid). H. IBauetappe. 1. gassere ©iciuhaueeaebettctt
in ©anbjtein, eoentueü SalEftein, 2. äRartnaeaebeiteu uub 33c>
beuftlatteubelag. ißläne tc. für ißof. 1 nom 19, SMrj an, für
$of. 2 pom 22. SElärj an im IBaubarea» ïalftra&e 10, Bû*t<h 1.
ingebote mit ®»ff^rtft „Offeste für bie S'ieu= unb Umbauten in

beziehe ich von :
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Nr. 51 Mê. Wweiz. Hmidw.'ZettRWg („Meiste«»«^ V1?

183. Wer hat abzugeben: ». Gebrauchtes Rollbahngeleise.
d. h. 20V m lose Schimâ von 70 mm Profil, samt Lasche« «Ad
Nägel; d. 2 Weiche« für KV em S?«'., I Stück rechts und 1

linkS; «. 4 Rollwagen SV cm Spur für Holztransport oder 8
Stück Schmierschrarben-Radsätze? Offerten an Gebr. Müller,
Parketterie, Rlpnack Dorf.

188. Welche kunstgewerbliche Werkstätte befaßt fich mit der
Herstellung son Zeichnungen, Lehm- und Gipsformen für Modell-
zwecke? Offerten ««ter Chiffre 109 an die Exved.

IM. Wer liefert Matritzen für Hebelpresse« zum Stanzen
Bon Messingplatten von 70x30x3 mm mit Schraubenlöcher?
Angebote unter Postfach 5547, Warns.

III. W« bat eine Saum- und Lattenkreissäge abzugeben
oder wer erstellt solche? Offerten mit Preis unter Chiffre 111'.an
die Exvd.

11Z. Wer hat abzugeben à ältere, jedoch solide, gv.t er-
Haltens Kies'Sortiertrommel, zirka 70 cm Durchmesser, mit oder
ohne Lochblech? Länge der Welle ca. 2.50 m. eventuell mit 2

Lagern? Offerten an Kies-Industrie A,-G.. Rüdtligen (Zern).
IIS. Wer liefert neue oder gebrauchte, aber nur in ganz

gutem Zustande befindliche Sägenschärfmaschine, spez. nur für Kreis-
sägen und autom. Vorschub und möglichst einfache Konstruktion?
Offerten unter Chiffre 113 an die Exved.

114. Wer hat 1 Flammröhrenkesfil vo« mindestens 7V m-
Heizfläche, 8—S Atm. Betriebsdruck, wenn möglich mit rationeller
Borfeuerung für Holzabfälle, sehr gut erhalten, sofort abzugeben?
Offerten unter Cbiffrs 114 an die Exped.

115. Hätte jemand eine noch gut erhaltene Gattersäge (nur
1 Blatt) abzugeben? Kür Bergdorf. Ausführliche Offerten er-
beten an Postfach 21243 Jnterlaken.

11K». Wer hätte 1 Parallel-Kreissäge, auch zum Fälzsn
eingerichtet, inkl. Borgelege, abzugeben? d. Wer liefert Turbine
für ca. 500 Sek.-Liter. bei 2 S m Gefälle, mit oder ohne Oeldruck-
regier? Offerten unter Chiffre 116 an die Uxmd.

117». Wer liefert Ablängfräse für Laden und Schwarten
mit Riemenantrieb? s». Wer hätte Rollbahngeleise, KV cm Spur,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 117 an die Gxped.

»WM«,
Ruf Frage 88. Gebrauchte Kippwagen liefert die „Rubag",

Rollmateà! und Baumaschinen A.-G., Seidengasss 16, Zürich 1.
Auf Frage 88. Kippwagen in jeder Spurweite liefert die

T.-G. Orenstein K, Koppel, Zürich.
Auf Frage 88. Kippwagen, 750 mm Spurweite, für Kies-

transport, liefert Robert Aebi à Sie. A.-G.. Zürich 1.
Auf Frage 88. Kippwogen erhalten Sie bei Robert Gold-

schmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.
Auf Frage DA. Äfphaltkochkeffel mit Sandvorwärmer, Motor-

walze 2'/-—Z t für Makadam, Rollbahnstahlgeleise sowie Mulden-
kipper liefer« Robert Bedi â Tie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 88. Gekehlte Handgriffe, sowie übrige Treppen-
teile liefert H. Lathiger, Zug,

Auf Frage 188. Die A. G. Olma in Ölten könnte Ihnen
eine paffende Fournierpreffe vermitteln.

EMmMpUs-AKMige«.
Sanitäre Ei««ichitmgeu i« der

VsrfuchsauAalt für Waffesba« sm der eidge«. rechn. Hoch-
schule tu Zürich. Pläne zc, im Bureau Nr. 40 c im Hanptge-
bäuds der mdg. techn. Hochschule, je von 14—17 Uhr. Offerten mit
Aufschrift „Angebot für Wasserbaulaboratorium" bis 24. März
an die Direktion der eidg. Bauten w Bern.

LZÂFTMSWS-Uiêsâsà Pvstgebäude à Mel. Zimmer-,
Speugler- Wud Dachdeckesasbeite«. Pläne Zc. bei der Direktion
der eidg. Bauten, Bern, Bundeshaus Westbau, II. Stock, Zimmer
1-K Offerten mit Aufschrift „Angebot Kostgebäude Viel" bis
26. März an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Anstrich der eiserne« Rohr- umd Gittermastem der Ueber-
tragunKsleitung Geebach-Griize, Teilstück WaKisefle«—
Grüz«> Pläne >c. bei der Abteilung für Elektrifizierung in Bern,
Mittelstraße 43, Zimmer 183. Planabgabe gegen Bezahlung von
Kr. 2 (keine Rückerstattung)- Angebote mit der Aufschrift „Mast-
anstrich Seebach—Grüze" bis 23. März an die Generaldirektion
in Bern.

AvZ»««às>°- Aunckeridskî»««, AiasI« ». Maurer-,
Zimmer-, Spengler- «ud Dachd. ckerarbeite« für à «eues
Dte«stgsbände ans der Stativ« Wvlhufe«. Bedingungen ,c.
vom 18. März an im Hochbaubureau der Bauabteilumg im Ber-
waltungsgebäude der S BB in Luzern (Zimmer Nr. 35). Pläne
daselbst gegen Bezahlung von Fr. 3 (keine Rückerstattung). An-
geböte mit der Aufschrift „Bauarbetten für das Dienstgebäude in
Wolhusen" bis 2. April an die Kreisdirektion ll in Luzern.

NvI,«?sZ«. Nrîë» ZU. Bauardeite«
für das «rue Aufuuhmegrbäude a«f der Stativ« Heerbrugg.

Parkett- und Malerarbeit-«. B.dwgungen im Hochbaubureau
der Bauabteilung im alten Rohmaterialbahnhof w Zürich, sowie
im Stationsbureau in Heerbrugg. Formulare nur vom Hochbau-
bureau. Angebote mit Aufschrift „Aufnahmegebäude Heerbrugg"
bis ZI. März an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

SsêàlààiiK«, M» Liese«U«g
der Tragwerke fur die elektrische Fahrleitung der Strecke
Oerliko«—Schaffhaufe«. 1. Statiomsmaste, 2. Querträger.
3 Auflagerung«« für Querträger, 4. Joche, 5. Auslege«,
6. Häugestütze«, 7. MastauMtze und Traverse». Angebots»
grundlage« beim Bureau für Elektrifizierung des Kreises lll in
Zürich, Eilgutgebäude I. Stock, Hauptbabndof, gegen Einzahlung
auf Postckeckkonto Vîlî/649: Fr. 2 für Pos. 1, Fr. 8 für Pos. 2.
Fr. 1.50 für Pos. 3. Fr, 2.60 für Pos. 4 Fr, 2 für Pos, 5, Fr. 2
für Pos. 6, Fr. 2 für Pos. 7. (Keine Rückvergütung). Angebote
mit Aufschrift „Tragweite Oerlikon—Schaffhausen" bis 31. März
an die Kreisdirektion III in Zürich.

Kà«WàE«°i> KeisiàâàmGM, W«»«à!». Wauarbei»
te« Me das «eue Stellwerkgebàde I auk dem Bahnhof
Zèegelbriicke. Grd-, Maurer-, Versetz', Verputz-, Holz-,
Speugler-, Dachdecker- und Malerarbeit««. Pläne ic. im
Hochbauburea« der Bauabteilung im alten Rohmaterialbahnhof in
Zürich- sowie im Stationsbureau in Ziegeibrücke. Formulare nur
beim Hochbaukwreau. Angebote mit Aufschrift «Neues Stellwerk-
gebäude I Bahnhof Ziegelbrücke" bis 28. März an die Bauabtei-
lung des Kreises M in Zürich.

Stadt Msich. SchulhsusUkuSaute« auf dem
Milchbuck. 1. Abbruch 2. Erd-, Mauser-, KauMfatisus-
lmd 3. WseubetoWaxbeite«, 4. Kêmststà-Lieferung, 5 Gra-
«it-, 6. Haustà-, 7. Zimmer- und 8. Schmtedearbeite«,
S. sanitäre JKstallatioNeu, 10. HeizuKgs-mlage. Pläne zc.
bis 24. März, nachmittags 12 Ubr, bei der Bauleitung, Albert
Fröhlich. Birkenhof 7, Zürich 6, Eingaben mit Aufschrift „Schul-
Hausreubauten Milchbuck" für die Arbeiten 1—8 bis 24. März,
für die Arbeiten 9 und 10 bis 7. April an das Bauwesen I der
Stadt Zürich (Baukanzlei).

XNàks- Hochbausmt der Stadt Zürich. Wettbewerb
bet«. Bemaltmg der Häufer am Müusterhof, Zürich 1.
Abänderung betr. Teilnahme: Berechtigt find alle in der Stadt
Zürich und ihren Bororten verbürgeiten oder feit dem 1. Juli
1927 (statt 1. Juli 1926) niedergelassenen Bewerber.

Ràseà Mu- und Umbaute« der Zürcher Ka«to«al-
bauk iu Zürich. II. Bauetoppe. 1, Jsusre Steiuhauerarbeite«
in Sandstein, eventuell Kalkstein, 2. Marmorarbette« u«d Vc»
deuplatteubelag» Plärr ze. für Pos. 1 vom 19, März an, für
Pos. 2 vom 22. März an im Banbureau Talstraße 10, Zürich 1.
Angebots mit Bnfschrift „Offerts für die Neu- und Umbauten in

verlebe leb von:
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